
Jänner - Februar 2020 

Martin 
Nr. 1 https://www.pfarre-stmartin.at 

WOLLEN SIE DEN MARTIN IN ZUKUNFT  
PER MAIL UND IN FARBE BEKOMMEN?? 

Dann geben Sie bitte einfach unter  

pfarrkanzlei@pfarre-stmartin.at  
mit Betreff: Martin, elektronisch 

Ihre E-Mail-Adresse und Ihre Postadresse bekannt.  
Den Rest erledigen wir.  

Zur Finanzierung des Pfarrblatts  
bitten wir um ein Spende  
auf das Konto: Pfarre St. Martin 
AT12 1200 0006 3918 6501  
Kennwort: „Martin“ 
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Als im Jahr 1970 die Pfarre St. Martin 
erstmals einen kleinen Pfarrball 
veranstaltete, dachte niemand daran, 
dass es diesen Ball auch ein halbes 
Jahrhundert später immer noch  
geben würde und er sich mittlerweile 
zu einer der beliebtesten und    
stimmungsvollsten Veranstaltungen 
der Ballsaison in Klosterneuburg 
entwickeln hat. 30 Jahren fand der 
Martinsball im Klosterneuburger 
Stiftskeller statt. Nach dessen Umbau 
fand der Ball ab 2004 in der Baben-
bergerhalle eine neue Heimstätte. 
Durch ideenreiche und liebevolle 
Dekoration der eher schmucklosen 
Mehrzweckhalle konnte in den letzten 
16 Jahren stets ein stimmungsvolles 

Ambiente geschaffen 
werden. 
Jeder dieser Bälle 
stand unter einem 
bestimmten Motto. 
Auf 1001 Nacht, folgte 
der Zauber der Karibik,  
Eviva España, Magic 
Night, Eine Nacht in 
Venedig, Moulin 

Rouge, Alles Walzer, On Broadway, 
Manege frei, Hollywood, Indien, 
Light Night, Golden Twenties, Me-
xiko, Wonderland und Aquarius.                                         
Am 50. Ball sollen die Besucher 
durch Dekoration, Musik und    
Attraktionen noch einmal durch die 
hinter den Ballmottos stehenden 
Länder und Orte geführt werden. 
Dazu wurde, frei nach Jules Verne, 

das Ballmotto „IN 8 STUNDEN UM 
DIE WELT“ gewählt. 
 

Die Highlights des Programms  
Eröffnung durch die Tanzschule 
Royal Babenberg 
Im Ballsaal: Musik der  Combo A-Live                                       
und die bewährten Taxitänzer 
Im Caretta-Saal bei der Cocktailbar: 

Discobeats  mit DJ Eisbär                                          
und als Live-Act ein Auftritt der 
Klosterneuburger Band  HodgePodge 
(CashewCan) 
Im Göppinger-Stüberl in der Disco: 
DJ Spayds  
Eine tolle Mitternachtseinlage  
Tombola mit attraktiven Gewinnen                                                                    
Die Publikumsquadrille 
 

Nutzen Sie also die Gelegenheit, 
feiern Sie ein halbes Jahrhundert 
Martinsball zusammen mit Freunden 
und Bekannten, und tanzen Sie bis 
in die Morgenstunden.  

Der Reinerlös des Balls, der für soziale 
Projekte der Pfarre St. Martin 
zweckgewidmet ist, kommt diesmal 
der Behinderten-Wohngemeinschaft 
St. Martin und der seelsorglichen 
Arbeit Dr. John Dormahs in Ghana 
zu gute. 

Karten gibt es in der Pfarrkanzlei, 
der Bibliothek St. Martin, beim  
Kulturamt in der Babenbergerhalle, 
bei Blumen Glatz in der Ziegelofen-
gasse sowie am Stadtplatz und bei 
Blumen Schittenkopf am Rathaus-
platz.                   Fritz Schwarz-Herda 

DER MARTINSBALL FEIERT GEBURTSTAG! 

Der Martin erscheint  
zukünftig immer  

alle zwei Monate! 

Musik: A-live, DJ Eisbär, 
            DJ Spayds,  HodgePodge 
  
  Einlass: 20 Uhr  Beginn: 21 Uhr 
          Ballende: 3 Uhr 



FAMILIENMESSE 
 

Mo 6. Jänner 
 

9:30 Uhr 
 

KNIRPSKIRCHE 
für Kinder von 2½ bis 6 Jahre,  
für ihre Eltern,  
für ihre Großeltern  
für ihre Geschwister,  
für ihre Freundinnen 
und Freunde ... 

So. 26. Jänner 9:30 Uhr 
   im  Albrechtsbergersaal 

 

FAMILIENMESSE 
 

So 16. Februar 
 

9:30 Uhr 
 

KNIRPSKIRCHE 
MIT FASCHING 
SO 23. FEBRUAR 

9:30 UHR 
Albrechtsbergersaal 
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Viele Helferinnen und Helfer haben ermöglicht, dass es im Martinskeller 
und im Pfarrhof wieder einen sehr abwechslungsreicher Markt gab. 
Beim Einkaufen, beim Punschtrinken vor dem Schwedenfeuer, bei Brötchen, 
Kuchen und frischen Waffeln, beim Familienadvent oder beim Lama-Führen 
wurden viele nette Gespräche geführt. Und alle, die dem weithin sichtbaren 
Stern auf dem Kirchenturm nach St. Martin gefolgt waren, konnten viele alte 
Bekannte wiedertreffen oder neue Menschen kennenlernen. 
Herzlichen Dank allen Gönnern und Unterstützerinnen!  
Die Behinderteneinrichtungen konnten wieder finanziell unterstützt werden. 

für das Weihnachtsmarkt-Team: Maria Neuwirth-Riedl 

Am Freitag, dem 
18. Okt. stellte 

Gerhard Jelinek 
sein Buch „Neue 
Zeit 1919 – ein 
Jahr zwischen 
Hoffnung und 
Entsetzen“  vor. 
 

Am ersten 
Advent,  dem 
1. Dez. stellte  
beim Weih-
nachtsmarkt 

R e i n h a r d  
E h g a r t n e r 
„Sternenbote“, sein neues ganz 
besonderes Weihnachtsbuch vor. 

Am Montag, dem 2. 
Dez. wurden den 

SchülerInnen der 
ersten Klassen der 
Albrechtschule von  
Bildungsstadträtin 
Dr. Eder feierlich 

ihre Bibliotheksführerscheine 
überreicht. Die Kinder hatten er-
folgreich drei „Fahrstunden“ in der 
bibliothek st. martin absolviert und 
waren für „bibliotheksfit“ erklärt 
worden.                    Uschi Swoboda 

DAS WAR DER WEIHNACHTSMARKT 2019 

NACHLESE 

WIR GEHEN STERNSINGEN  

 

Schwester Konrada (Puchmayer) 
von der Caritas Sozialis, die bis zum 
Jahr 2005 jahrelang das Amt der 
Mesnerin und Sozialbetreuerin in 
unserer Pfarre ausgefüllt hat, feierte 
am 30. Nov. ihren 90. Geburtstag. 
Vor der Eröffnung des Weihnachts-
marktes, an der sie teilnahm, gab es 
für sie eine kleine Geburtstagsfeier. 
Wir gratulieren Schwester Konrada 
von ganzem Herzen! 

Im Rahmen der Jahresausstellung 
„Des Kaisers neuer Heiliger“ im Stift 
Klosterneuburg entführte uns Maga 
Regina Kremser am 24. Okt. in die 
Zeit Kaiser Maximilians I. und seiner 
Bewunderung für „unseren“ Hl. 
Leopold III, in die Zeiten des Medien-
wandels bis hin zur Erfindung des 
Buchdruckes. 
Auf ihre bekannt kompetente und 
kurzweilige Art brachte sie uns die 
Bemühungen Maximilians näher, 
seine Überzeugungen und Ideen zu 
verbreiten und die Parallelen der 
damaligen Kommunikation zu jener 
der heutigen Politik. 

Falls Ihr Kind oder Ihre Kinder an 
der Sternsingeraktion teilnehmen 
möchte(n), bitte so bald wie mög-

lich, aber spätestens bis Montag, den 
30. Dez. 2019 bei mir anmelden!  
Natürlich sind auch Sie eingeladen, 
falls Sie Zeit und Lust haben, beim 
Sternsingen dabei zu sein, z. B. als 
Begleitperson, beim Essen kochen, 
Kinder mit dem Auto transportieren ... 
Die Sternsinger der Pfarre St. Martin 

sind am Sonntag, dem 5. Jänner 
von 9 bis 17 Uhr und/oder am 

Montag, dem 6. Jänner von 9 bis 
13 Uhr (auch in der Familienmesse) 
unterwegs.  
Für das Mittagessen am Sonntag 
wird gesorgt! 
Bei Fragen zur Sternsingeraktion  
oder wenn Sie sich engagieren 
wollen, kontaktieren Sie uns bitte: 
Arthur Kolker 
pastoralassistent@pfarre-stmartin.at 

 

Wenn Sie sich einen Besuch der 
Sternsinger wünschen, teilen Sie uns 
das bitte bis 3. Jänner ebenfalls mit: 
pastoralassistent@pfarre-stmartin.at 



Die positiven Rückmeldungen auf 
den letzten Auftritt des Chores zu 
Martini lassen uns zuversichtlich in 
die Zukunft sehen. Der Name unseres 
Chors „Martini voices“ ist durchaus 
programmatisch: Wir wollen mit 
musikalischen Mitteln die Art, in St. 
Martin Gottesdienst zu feiern, über 
die Kirchenmauern hinaustragen. 
Um unseren Weg konsequent fort-
setzen zu können, suchen wir   
musikbegeisterte Menschen aller 
Altersstufen, die sich fürs Chorsingen 

interessieren und bei der Gestaltung 
von Gottesdiensten mitmachen 
wollen. Besonders gefragt sind  
Tenöre – wie in anderen Chören 
auch. Alle anderen Stimmgruppen 
sind natürlich auch herzlich will-
kommen. Vorbedingungen gibt es 
keine, Notenkenntnis und die  
Möglichkeit zum regelmäßigen 
Probenbesuch sind jedoch wichtig. 
Beispiele zum Repertoire finden Sie 
auf der Homepage der Pfarre:  
www.pfarre-stmartin.at/bekommen/
musik/chor/. 
Wenn Sie neugierig geworden sind 
und vielleicht einmal bei einer Probe 
vorbeischauen wollen, melden Sie 
sich bitte per E-Mail unter 
chor@pfarre-stmartin.at oder spre-
chen Sie ein Chormitglied oder 
mich persönlich an. 
Wir freuen uns darauf und wünschen 
allen ein gutes neues Jahr! 

Ingrid Prucha, Chorleiterin 
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MARTINI VOICES LÄDT EIN  
– CHOR SUCHT SÄNGERINNEN UND SÄNGER  

EIN GESPRÄCH 
„Ich will nicht, dass ein neues Jahr 
kommt!“ 
„Aber warum denn – um Himmels 
willen – nicht?“ 
„Alles kommt weg, was bisher 
war; alles verschwindet; ich werde 
ein anderes Kind, nichts ist mehr 
so, wie es immer war; da kommt 
etwas Neues, etwas anderes!“  
„Und was ist mit den Fotos, die wir 
von den vergangenen Jahren haben? 
Helfen die dir nicht, dich zu     
erinnern, was wir an diesen Tagen 
gemacht haben? Fallen dir nicht 
immer wieder Ereignisse, lustige 
Geschichten ein, die wir zusammen 
erlebt haben?“ 
Ja schon ... aber ich bin dann 
trotzdem ein anderer! 
„Warum? Hast du einen anderen 
Namen, eine andere Haarfarbe? 
Schau in den Spiegel, wen siehst 
du?“ 
„Ich sehe immer mich. Nur jedes 
Jahr bin ich ein bisschen größer 
und älter.“ 
„Und - größer? Älter? Ist das dann 
mehr oder weniger? Kommt etwas 
dazu oder kommt etwas weg?“ 

„Im Rechnen bedeutet > (größer 
als) die Zahl, um die es geht, ist 
höher (mehr).“ 

 

„So ist das auch im Leben. Es 
kommt jedes Jahr etwas dazu. Wir 
erleben immer neue Dinge, lernen 
dazu und unsere Erinnerungen 
wachsen. Nichts von dem, was wir 
machen, verschwindet zur Gänze. 
Wir feiern zum Beispiel jedes Jahr 
ein neues Geburtstagsfest.  
Wir können uns aber auch an alle 
vergangenen Geburtstage erinnern. 
Oder als Christen feiern wir z. B 
jedes Jahr Ostern und Weihnachten. 
Und das, was wir und alle Men-
schen vor uns seit über 2000    
Jahren feiern, bleibt das Gleiche. 
Wir feiern, dass Jesus geboren wurde 
und für uns auferstanden ist; das 
nimmt uns keiner weg, das bleibt 
uns für immer und das dürfen wir 
glauben.“ 
 

„Dann will ich doch, dass wieder 
ein neues Jahr kommt.“  
 
Annette Fritsch-Langer; nach einem 

Gespräch an Silvester 1999  

Im Erdgeschoß und im Keller des Hauses 
Martinstr. 40 findet wieder der Floh-
markt zugunsten unserer Behinderten-
einrichtungen statt. 

Freitag   6. März 14 bis 18 Uhr  
Samstag 7. März 10 bis 18 Uhr 
Sonntag 8. März 10 bis 15 Uhr 

Die Nummernausgabe am Freitag, 
dem 6. März, erfolgt ab 13 Uhr! 
 

Angeboten werden funktionstüchtige, 
brauchbare, originelle und außerge-
wöhnliche Dinge in unglaublicher Fülle.  
Besonders groß ist das Angebot an 
guten Spielwaren für Kinder jeden 
Alters: auf Vollständigkeit geprüfte 
Spiele und Puzzles, Bücher, CDs, 
DVDs, Plüschtiere, Puppenzubehör, 
Bausteine und vieles mehr.   

Wir freuen uns über Sachspenden, die 
funktionstüchtig und brauchbar sind. 
Elektrogeräte, EDV-Geräte, Winter-
sportgeräte und größere Möbelstücke 
können leider nicht angenommen 
werden.  

  ABGABETERMINE:  
  Mo 2. März bis Do 5. März  
  jeweils  von 9 bis 16:30 Uhr 
 

Wir hoffen auf viel interessierte Kund-
schaft. Sie können wie immer nach 
Herzenslust stöbern.  
...und bei der unglaublichen Vielfalt 
des Angebots ist ganz sicher auch das 
Richtige für Sie dabei. Wir freuen uns 
jedenfalls auf Ihr Kommen.        

Christa Valetti  

Da unser Team mittlerweile einen   
Altersdurchschnitt von 70 plus hat, 
werden freiwillige Helferinnen und 
Helfer herzlich willkommen geheißen! 

SIE WAREN UNS GEGENÜBER UNGEWÖHNLICH 
FREUNDLICH (APG 28,2)  
Unter diesem Motto steht 2020 die  
Gebetswoche für die Einheit der Christen. 
Das Ökumene-Team lädt Sie ein,  
gemeinsam in der Sebastianikapelle zu 
beten und meditieren.   

Maria Neuwirth-Riedl 

 

FLOH   ARKT 



Veranstaltungen in St. Martin 
1. Jänner bis 1. März 2020 
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Regelmäßige Gottesdienste in St. Martin 

Sonntag 9:30 Eucharistiefeier in der Kirche 

Mittwoch 18:30 Eucharistiefeier in der Tagesapelle 

Freitag 8:00 Eucharistiefeier in der Tageskapelle 

 
10:00 Eucharistiefeier im Agnesheim,  

Dietrichsteingasse 16 
Samstag 18:30 Vorabendmesse in der Tageskapelle 

Mi 1.1.2020              Hochfest der Gottesmutter Maria  
                                                                           Neujahr  
 Heute bete ich mit Papst Franziskus dafür, dass 

Christen, Angehörige anderer Religionen und alle 
Menschen guten Willens sich für Frieden und 
Gerechtigkeit in der Welt einsetzen. 

 Num 6,22-27: Der HERR wende sein Angesicht dir zu 
und schenke dir Frieden. 

 Lk 2,16-21: Und alle, die es hörten, staunten über das, 
was ihnen von den Hirten erzählt wurde.  

9:30  Eucharistiefeier 
               Die Pfarrkanzlei ist bis 6.1. geschlossen!  

So 5.1. 2. Sonntag der Weihnachtszeit (A) 
 Gott, ich will dir wieder mehr Platz in meinem Leben 

geben! 
 Sir 24,1-2.8-12: Ich schlug Wurzeln in einem ruhmreichen 

Volk, im Anteil des Herrn, seines Erbteils. 

 Joh 1,1-18: Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er 
Macht, Kinder Gottes zu werden. 

9:30  Eucharistiefeier   STERNSINGER-AKTION 

Mo 6.1. Hochfest Erscheinung des Herrn 
 Jes 60,1-6: Da wirst du schauen und strahlen, dein 

Herz wird erbeben und sich weiten. 

 Mt 2,1-12 Als sie den Stern sahen, wurden sie von sehr 
großer Freude erfüllt. 

9:30  Familienmesse  STERNSINGER-AKTION 
So 12.1. Fest Taufe des Herrn (A) 
 Gott, diese Woche will ich auch Kleinen,    

Schwachen eine Chance geben und sie fördern. 
 Jes 42,1-7: Das geknickte Rohr zerbricht er nicht und 

den glimmenden Docht löscht er nicht aus; ja, 
er bringt wirklich das Recht. 

 Mt 3,13-17: Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem ich 
Wohlgefallen gefunden habe. 

9:30  Eucharistiefeier 
Mo 13.1. 
15:00  Club 57 Ein neues Jahr beginnt  
19:30  Meditation, Albrechtsbergersaal 
Sa 18.1. 
21:00  50. MARTINSBALL in der Babenbergerhalle 
So 19.1. 2. Sonntag im Jahreskreis (A) 
 Gott, wenn du mich zum Licht machst, dann trau 

ich mich auch Licht sein. Ich will strahlen mit all 
meiner Kraft! 

 Jes 49,3.5-6: Ich mache dich zum Licht der Nationen 

 Joh 1,29-34: Seht, das Lamm Gottes, das die Sünde 
der Welt hinwegnimmt! 

9:30  Eucharistiefeier 
19:00  Gebetswoche für die Einheit der Christen  

- Friedensgebet in der Sebastianikapelle 

Mo 20.1. 
15:00  Club 57 Vortrag: „Nationalparks in Amerika“  

              mit Dr. Liegl 
So 26.1. 3. Sonntag im Jahreskreis (A) 
 Gott, heute will ich mir mal Zeit nehmen und mich 

umschauen, wo du eigentlich bist, damit ich zu 
dir ‚umkehren‘ kann! 

 Jes 8,23b-9,3: Man freute sich vor deinem Angesicht, 
wie man sich freut bei der Ernte 

 Mt 4,12-23: Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe. 

9:30  Eucharistiefeier 
Knirpskirche, Albrechtsbergersaal 

Mo 27.1. 
15:00  Club 57 Glaubensgespräch  
Di 28.1.  

8:00  Geburtstagsmesse, gemeinsames Frühstück 

So 2.2.   Fest Darstellung des Herrn  Maria Lichtmess 

 Wie PP. Franziskus bete ich, dass der Hilferuf unse-
rer Schwestern und Brüder auf der Flucht gehört und 
beachtet wird – besonders der Opfer des Menschen-
handels. 

 Mal 3,1-4: Seht, ich sende meinen Boten; er soll den 
Weg für mich bahnen. 

 Lk 2,22-40:  Meine Augen haben das Heil gesehen, 
das du vor allen Völkern bereitet hast. 

9:30  Eucharistiefeier  mit Blasius-Segen 

in der Semesterferienwoche (Mo 3.2. bis Fr 7.2.) ist 
die Pfarrkanzlei Di, Mi, Fr von 9 bis 12 Uhr geöffnet! 

Mo 3.2. 
15:00  Club 57 „Personen der Bibel“ 
So 9.2. 5. Sonntag im Jahreskreis (A) 
 Gott, manchmal weiß ich nicht, was gerecht ist. 

Gib mir dann einen Geistesblitz, der mich deine 
Gerechtigkeit erkennen lässt. 

 Jes 58,7-10 Deine Gerechtigkeit geht dir voran, die 
Herrlichkeit des HERRN folgt dir nach. 

 Mt 5,13-16 So soll euer Licht vor den Menschen leuchten. 

9:30  Eucharistiefeier 
Mo 10.2.  
15:00  Club 57 Faschingsjause 
19:30  Meditation, Albrechtsbergersaal 

Fr 14.2. 
  Beginn des Firm-Wochenendes (bis So 16. 2.) 

So 16.2. 6. Sonntag im Jahreskreis (A) 
 Gott, du willst stets das Beste für die Menschen. 

Stärke mich in meinen Bemühungen es dir gleich 
zu machen. 

 Sir 15,15-20  Keinem befahl er gottlos zu sein, und er   
erlaubte keinem zu sündigen. 

 Mt 5,17-37 Wenn eure Gerechtigkeit nicht weit größer 
ist als die der Schriftgelehrten und Pharisäer, 
werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen. 

9:30  Familienmesse 
Mo 17.2. 
15:00  Club 57 Glaubensgespräch 
So 23.2. 7. Sonntag im Jahreskreis (A) 
 Gott, mit ... habe ich Schwierigkeiten, vertrag ich 

mich nicht. Öffne meine Augen für ihre/seine 
Sicht und lass auch sie/ihn Verständnis für mei-
nen Weg bekommen. 

 Lev 19,1-2.17-18 Seid heilig, denn ich, euer Gott, bin heilig. 

 Mt 5,38-48 Liebet eure Feinde und betet für die, die 
euch verfolgen. 

9:30  Eucharistiefeier; 
Knirpskirche  mit Fasching, Albrechtsbergersaal 

Mo 24.2. 
!!!  KEIN CLUB 57! 

Di 25.2. 
8:00  Geburtstagsmesse, gemeinsames Frühstück 

Mi 26.2. Aschermittwoch 
 Gott, mein Können, meine Kraft, mein Denken ist 

so gering im Vergleich mit Dir. Ich will in dieser  
Fastenzeit mich von dir inspirieren lassen, mit 
deinen Augen sehen lernen, aus dir Kraft schöpfen. 
Eröffne mir und allen viele Möglichkeiten dazu. 

 Joel 2,12-18 Kehrt um zu mir von ganzem Herzen mit 
Fasten, Weinen und Klagen! 

 Mt 6,1-6.16-18 Wenn ihr betet, macht es nicht wie die 
Heuchler! 

18:30  Eucharistiefeier und Erteilung des Aschen-
kreuzes, gregorianischer Gesang 

So 1.3. 1. Fastensonntag (A) 
 Wir beten mit Papst Franziskus, dass die Kirche 

in China an ihrer Treue zum Evangelium festhält 
und immer mehr zusammenwächst. 

 Gen 2,7-9; 3,1-7 So wurde der Mensch zu einem   
lebendigen Wesen. 

 Mt 4,1-11 Den Herrn, deinen Gott sollst du anbeten und 
ihm allein dienen. 

9:30  Eucharistiefeier 


